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Editorial

Nach zwei umfangreichen Doppelausgaben liegt zur Ab-
wechslung wieder einmal ein überschaubares Einzelheft
mit thematisch unterschiedlichen Artikeln vor.

Die seit dem Jahr 1938 vom Schweizerischen National-
museum herausgegebene Zeitschrift für Schweizerische

Archäologie und Kunstgeschichte (Nachfolgepublikation
des Anzeigers für schweizerische Altertumskunde) ist
eines der wenigen Organe dieser Art, in welchem ver-
schiedenste wissenschaftliche Themen als Einzelbeiträge
publiziert werden können - vorausgesetzt, sie haben ei-

nen kulturhistorischen Bezug zum Gebiet der heutigen
Schweiz. Forschungsergebnisse zur Archäologie, zur
Kunst- und Kulturgeschichte, aber auch museologische
Fragen sowie wissenschaftliche Resultate aus den Berei-
chen Konservierung/Restaurierung finden hier einen Ort
der internationalen Aufmerksamkeit.

Fast schon Tradition haben Beiträge zum Basler Mün-
ster. Eine längst fällige Monografie zu dieser bedeutenden
Kathedrale am Oberrhein ist in Vorbereitung und wird
2019 zum 1000-Jahr-Jubiläum des Heinrichsmünsters
in der von der Gesellschaft für Schweizerische Kunst-
geschichte (GSK) herausgegebenen Reihe «Die Kunst-
denkmäler der Schweiz» erscheinen. Zum Autorenteam
gehört die Kunsthistorikerin Dorothea Schwinn Schür-

mann, die sich den Skulpturen und der Ausstattung des

Münsters widmet. Ihre Recherchen zum Grabmal der

Königin Anna von Habsburg und ihres Sohnes Karl legt
sie hier in einer ausführlichen Fassung vor. Die sterblichen
Überreste der Gemahlin Rudolfs von Habsburg wurden
nach ihrem Tod 1281 von Wien in das Basler Münster über-

tragen. Das Grabmal blieb bestehen, während die Gebeine
1770 in das Kloster St. Blasien und 1808/09 in das Stift
St. Paul im Lavanttal (Kärnten) verlegt worden sind.

An das Thema der Grabmalinszenierung schliesst Walter
Keller mit einem Überblick über spätgotische Gewölbe-
und Masswerkarchitektur in Bündner Kirchen an: Bei-
spiele für einen Bauboom in den Alpentälern, der seines-

gleichen sucht. Romaine Syburra-Bertelletto zeichnet auf
ihrer Spurensuche zum Triptychon des heiligen Theodul
nach, weshalb das heute im Wallis aufbewahrte Werk
nach neuesten Erkenntnissen Hans Bock d. Ä. zugeschrie-
ben werden kann. Und einem ganz anderen Thema wid-
met sich zum Abschluss Ann Roux mit ihren Auszügen
aus dem Tagebuch von Louis-François Guiguer, Baron
von Prangins (1741-1786). Diese offenbaren eine Leiden-
schaft des Barons für die Werke der Opéra comique des

beginnenden 18. Jahrhunderts, die auf Schloss Prangings
gelesen und auch dort aufgeführt worden sind.

C/m's/me Ke/fer
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